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Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an 
mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass ins-
gesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur 
Verfügung stehen.

	» Veranstaltungen

16. Tangermünder Elbdeichmarathon
Der Tangermünder Elbdeichmarathon hat doch unter den Läu-
fern einen ganz besonderen Stellenwert eingenommen. Mit rund 
2000 Läufern ist dieser Marathon die größte Sportveranstaltung 
in der Altmark und eine der größten Laufveranstaltungen in Sach-
sen-Anhalt. Natürlich führen auch in 2026 unsere Laufstrecken 
wieder durch die naturbelassene Elbauenlandschaft, welche in 
Tangermünde starten und durch die Ortschaften Buch und Böls-
dorf entlang des Elbdeiches durch das UNESCO Biosphärenre-
servat „Flusslandschaft Elbe“ führen. Zum Stand Anfang Januar 
waren bereits knapp 1000 Starterplätze im Bereich Marathon, 
Halbmarathon, 10 km und Minimarathon vergeben. Nicht nur die 
Tangermünder sondern auch alle Sportbegeisterte freuen sich 
auf dieses super vorbereitete und mit zahlreichen Helfern wieder 
super organisierte größte Sportereignis in der Altmark.

	» Vereine und Verbände

Für Richtigkeit und Inhalt der eingereichten  
Berichte ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

Es erfolgt keine Korrektur durch den Verlag.

Die Lesbarkeit von PDF-Dateien kann  
technisch nicht gewährleistet werden.

Bitte reichen Sie daher Ihre Inhalte  
möglichst in Artikelform ein. 

Einladung zur Führung über den Alten  
Friedhof am Freitag, 24. April 2026

Ruhestätte der Familie West-
phal

Start um 15 Uhr am Brunnen 
vor der Stephanskirche
Im Rahmen der Ausstellung 
„Was bleibt“ veranstaltet die Ge-
meinde der St. Stephanskirche 
im April 2026 verschiedene The-
menabende. Die Jungen Stadt-
führer werden sich am Freitag, 
dem 24. April 2026, mit einer in-
teressanten Führung über den 
Alten Friedhof am Programm 
beteiligen. Sie beginnt um 15 
Uhr am Brunnen vor der Ste-
phanskirche.
Die Teilnehmer werden an 12 
Stationen viel Wissenswertes 
aus der bewegten Geschichte 
der heutigen Parkanlage erfah-
ren. Die Jungen Tangermünder 

Stadtführer wissen viel zu berichten, so zum Beispiel über heute 
noch erhaltene Grabstätten bedeutender Tangermünder, über 
den Bau der Grete-Minde-Straße, über den tonnenschweren 
Findling oder über den einstigen Ehrenhain für die Opfer des Fa-
schismus.

Bild an der Trafostation

Mit etlichen historischen Fotos 
werden sie ihre Ausführungen 
verdeutlichen. Die etwa einstün-
dige Führung endet an der Not-
p fo r t e . D i e  Ju n g e n 
Tangermünder Stadtführer 
freuen sich auf zahlreiche inter-
essierte Gäste. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
Text/Fotos: Petra Hoffmann

Wasser- und Bodenanalysen
AfU e.V.
Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e.V.
Leipziger Str. 27

09648 Mittweida
Tel.: 03727 976310
www.afu-ev.org
E-Mail: afu-ev@web.de

Am Montag, dem 18. Mai 2026, bietet die AfU e.V. die Mög-
lichkeit
in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr in Tangermünde,
in der Stadtverwaltung, Lange Str. 61,
Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den 
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu 
sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die 
Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z.B. Schwerme-
talle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft 
werden.
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Pfarramt Tangermünde
Ostern klingt nach. Vierzig Tage lang feiern wir: 
Das Leben hat das letzte Wort. Wäre es nicht 

schön, wenn wir das nicht nur in unseren Kirchen sehen, sondern 
auch in unserem Miteinander spüren? Wenn wir einander Hoff-
nung schenken, neu anfangen, vergeben, teilen und das Leben 
stärken – jeden Tag ein kleines Stück?
So 12. April
09:00 Uhr St. Stephan, Andacht zur Eröffnung des Elbdeich-

marathons
So 19. April
09:30 Uhr St. Stephan, Eröffnung der Ausstellung „Was bleibt“
Fr 24. April
19:00 Uhr St. Stephan, Taizé Meditation
Sa 25. April
14:00 Uhr Kirchwiese, Fest des Zusammenhalts
So 26. April
09:30 Uhr St. Stephan
So 03. Mai
09:30 Uhr St. Stephan, musikalischer Gottesdienst zum Sonn-

tag Kantate mit Kindergottesdienst und Abendmahl
So 10. Mai
10:00 Uhr St. Stephan, Minimusical zum Muttertag
14:00 Uhr Fischbeck, Vorstellung der Konfirmanden
So 14. Mai
10:30 Uhr Weißewarte Feuerwehr, Regionalgottesdienst
So 17. Mai
09:30 Uhr St. Stephan
Fr 22. Mai
19:00 Uhr St. Stephan, Taizé Meditation

Weitere Gruppen, Abende, Fahrten und vieles Mehr in unserem 
Gemeindebrief.
Sie finden ihn unter www.kirche-tangermuende.de oder in der of-
fenen Kirche, sowie in den Blumengeschäften, der Touristeninfo 
oder dem Rathaus.
Otto-Fabian Voigtländer
Pfarramt Tangermünde
mit Langensalzwedel, Miltern und Hämerten
Pfarrhof 6
39590 Tangermünde
E-Mail: otto-fabian.voigtlaender@ekmd.de
www.kirche-tangermuende.de

- Anzeige -

Zum Muttertag singt der Kinderchor in St. Stephan. Alle Kinder, die gerne
 mitsingen wollen, sind eingeladen zu den Proben. Wir starten nach 
Ostern immer montags von 15:45–16:30 Uhr  im Christophorus-Haus, Pfarrhof 7.

Die Chorproben für das Sommerkonzert am 13. Juni  und das Konzert am 3.
Oktober sind donnerstags um 19:30 Uhr im Christophorus-Haus.
Alle Erwachsenen, die an einem der Konzerte mitsingen möchten, sind
willkommen.
Kantorei ist mehr als Gesang – wer singt, lebt gesünder.
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Am Sonntag, 19. April 2026, um 9.30 Uhr wird die Ausstellung eröffnet.
Zur Vernissage lädt Pfarrer Otto-Fabian Voigtländer ein, seine
persönliche „Schatzkiste des Lebens“ zu öffnen.

Fragen zu Tod und Sterben bewegen viele Menschen. Ebenso die
Frage: Was hinterlasse ich? Was soll bleiben? Was kann ich heute schon
regeln?
Die Ausstellung und ihre Begleitveranstaltungen laden ein, über
folgende Themen nachzudenken und ins Gespräch zu kommen:
• Sterben und Zuversicht
• Versöhnen und Vererben
• Vorsorgen und Vertrauen
• Weitergeben, Schenken, Stiften

Ein besonderer Gedanke ist das 
gemeinnützige Vererben – in der langen 
Tradition des Schenkens und Stiftens 
für das Gemeinwohl. Auf zwölf Schautafeln stellen sechs Menschen ihre persönlichen
„Lebensschätze“ vor. Besucherinnen und Besucher sind eingeladen, ihre eigenen
Schatzkiste – symbolisch oder gedanklich – zu füllen.

Wanderausstellung
in Sankt Stephan Tangermünde

Ein besonderer Gedanke ist das
gemeinnützige Vererben – in der langen
Tradition des Schenkens und Stiftftf ens
für das Gemeinwohl. Auf zwölf Schautafeln stellen sechs Menschen ihre persönlichen
„Lebensschätze“ vor. Besucherinnen und Besuccher sind eingeladen, ihre eigenen
Schatzkiste – symbolisch oder gedanklich – zu füllen.
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Montag, 27. April 2026 | 18:30 Uhr – 
mit Susanne Schmundt & Literaturkreis Tangermünde

Dienstag, 28. April 2026 | 15:00 Uhr – 
mit Pfarrer Otto-Fabian Voigtländer

Mittwoch, 29. April 2026 | 18:30 Uhr – 
Vorsorgevollmacht mit Pfarrerin Rebekka Prozell

Sonntag, 3. Mai 2026 | 09:30 Uhr – 
mit Pfarrer Otto-Fabian Voigtländer

Sonntag, 19. April 2026 | 09:30 Uhr –
mit Pfarrer Otto-Fabian Voigtländer

Montag, 20. April 2026 | 18:30 Uhr – 
mit Notar Klaus Monhaupt
Dienstag, 21. April 2026 | 18:30 Uhr – 
mit Bestatter Kunz Schulz
Mittwoch, 22. April 2026 | 18:30 Uhr – Sterbebegleitung
mit Pfarrerin Rebekka Prozell
Donnerstag, 23. April 2026 | 18:30 Uhr – Was kommt?
Jenseitsvorstellungen der Bibel mit Hans-Dieter Hüfken

Führung durch die
Ausstellung

Patientenverfügung &

Testament ja, aber wie?

Eröffnungsgottesdienst 

ThematischeBuchlesung 

GottesdienstzumAusklang 

Rund umdie Bestattung

Freitag, 24. April 2026 | 15:00 Uhr – 
mit Petra Hoffmann & Stadtführerkindern, Treffpunkt vor St. Stephan

Führung über den alten Friedhof

Begleitprogramm

Alle Veranstaltungen finden in der St. Stephan-Kirche
in Tangermünde statt.
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Neue Ausstellung in 
der Salzkirche Tangermünde

B A U M. Z E I T.
MATTHIAS BARGHOLZ MALEREI
Der Kultur- und Museumsverein Tangermünde e. V. lädt alle Kun-
stinteressierten ganz herzlich zur Eröffnung der Ausstellung von 
Matthias Bargholz ein. Der freiberufliche Künstler ist gebürtiger 
Stendaler und lebt jetzt in Mecklenburg-Vorpommern.
Seit seiner Jugend fühlt sich Matthias Bargholz der Natur verbun-
den. Schon als Kind war das Zeichnen von Bäumen, Feldern und 
Landschaften sein inneres Bedürfnis. Seit einigen Jahren hat er 
die Natur als zentrales Motiv wiederentdeckt – vor allem die alten 
Bäume mit ihrer einzigartigen Präsenz, ihrer Würde und Schönheit.
In ihnen erkennt der Künstler nicht nur landschaftliche Formen, son-
dern auch Zeichen der Zeit, Seelenbilder, lebendige Wesen. Die 
Rückkehr zur Natur ist für Bargholz kein Rückschritt, sondern eine 
Verdichtung: ein Kreis, der sich schließt – künstlerisch und existentiell.
Die Ausstellungseröffnung findet am 25. April, um 14.30 Uhr, 
in der Salzkirche Tangermünde, statt. Sie wird musikalisch 
von Jutta Görner am Handpan begleitet.

„Denn eben nicht…..!„ von und mit den 
HengstmannBrüdern

Am 26.04.2026 um 18 Uhr sind 
die beliebten Hengstmann-Brü-
der aus Magdeburg mit ihrem 

Kabarettprogramm wieder zu Gast im Grete-Minde-Saal in Tan-
germünde. Die Besucher können sich auf politische Satire vom 
Feinsten freuen. Die Brüder Sebastian und Tobias Hengstmann 
werden ihr aktuelles Programm „Dann eben nicht …!“ präsentieren.
Nach über zwanzig Jahren auf der Bühne wissen Sebastian und 
Tobias Hengstmann genau, wie man Lachen und Nachdenken 
perfekt verbindet. „Dann eben nicht!“ ist kein Rückzug – es ist 
eine Kampfansage an Resignation und Gleichgültigkeit. Mit feiner 
Beobachtungsgabe sezieren die Brüder das aktuelle Zeitgesche-
hen: vom politischen Stillstand über mediale Dauererregung bis 
hin zu den kleinen Absurditäten des Alltags.

Schmutzige Lieder - Comedyshow mit  
Tatjana Meissner & André Kuntze

Samstag, 18. April 2026, 19 Uhr, Grete-Minde-Saal Tanger-
münde
Die Kabarettistin Tatjana Meissner hat bereits etliche Komplikati-
onen ihres Daseins überlebt:
Autos ohne Airbags und Gurte, Kinderbetten, gestrichen mit Far-
ben voll Blei und Kadmium, Opas Beetumrandung aus Wellas-
best- überlebt!
Außerdem: zwei Gesellschaftssysteme, Spahns Maßnahmenkata-
log, Lauterbachs Hanffreigabe und einen Ampelausfall- überlebt!

� Foto: Veranstalter

Und nicht zuletzt: 55 Bühnen-
jahre als Ballettmädchen, Show-
girl, Moderatorin, Autorin und 
Kabarettistin – alles überlebt!
Aus diesem Anlass lädt die En-
tertainerin ihre Zuschauer zu 
ihrer 65. Überlebensparty ein 
und verspricht „Schmutzige Lie-
der“.
Zusammen mit dem ebenfalls 

jubilierenden und exzellenten Musiker André Kuntze wird die 
„Femme fatale der immer noch andauernden Midlifecrisis“ alles 
darbieten, was sich in 25 Jahren ihrer hormongetriebenen Co-
medy- Karriere angesammelt hat: von Dauerbrennern wie „Mach 
mir den Tiescher“ und „Hitzewallung“, über zu recht Vergesse-
nes wie das „Eisprunglied“ oder „Gammelfleischparty“, bis hin 
zu Meissners Lieblingssongs wie „Die weißen Pferde sind müde“ 
und „Wie Mama“!
Freuen Sie sich auf zwei Stunden voll glücklicher Erinnerungen 
an alte Zeiten und erstaunliche Sichtweisen aus dem Heute auf 
einige Ereignisse der letzten Jahrzehnte.
Mit ihrer Jubiläumsshow bietet Meissner auch ihren Zuschauern 
musik- und humortherapeutische Hilfe. Denn Singen stärkt den 
Kreislauf, macht, glücklich und verlängert das Leben.
Singen Sie „Schmutzige Lieder“! Tatjana Meissner macht Sie mit 
diesem Programm unsterblich!
Alle Infos zu Tatjana Meissner auch unter: www.tatjana-meissner.de
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Die HengstmannBrüder 2025
� Foto: Claudia Hengstmann

Wenn die Welt verrücktspielt, 
hilft nur Humor – und den liefern 
die HengstmannBrüder mit chir-
urgischer Präzision. In ihrem 
neuen Programm Dann eben 
nicht!« nehmen die Magdebur-
ger Kabarettisten wieder alles 
ins Visier, was Politik, Gesell-
schaft und Alltagswahnsinn zu 
bieten haben. Pointiert, klug und 
mit dem unverwechselbaren Fa-

milienwitz, der sie zu einem festen Bestandteil der deutschen 
Kabarettszene gemacht hat.
Das Publikum erwartet ein Abend voller Tempo, Scharfsinn und 
Überraschungsmomente. Die HengstmannBrüder bleiben ihrem 
Stil treu – bissig, charmant und immer ein Stück schneller, als 
man denkt. Und wer glaubt, politische Satire sei nur was für Kopf-
menschen, wird hier eines Besseren belehrt: Dann eben nicht!« 
trifft Herz, Hirn und Zwerchfell zugleich.
Eintritt: 25,00 € Vvk, Abendkasse: 27,00 €
Karten für den 26.04.2026 können in der Salzkirche Tanger-
münde und unter 039322 45494 erworben werden. Von Dienstag 
bis Sonntag ab 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Frühlingskonzert in  
der Salzkirche Tangermünde

Samstag, 2. Mai 2025, um 19:00 Uhr
„Wenn der weiße Flieder wieder blüht“
mit Liedern, Intermezzi und Anekdoten durch Wiese, Feld, Wald 
und Flur
Mit ihrem glockenhellen, reinen Stimme begeisterte Liane Fietzke 
gemeinsam mit ihrem Mann Norbert, der perfekte Liedbegleiter, 
am Klavier bereits das Publikum in der Salzkirche, mit ihrem 
Musicalprogramm. Auch dieses Mal sind es wieder die großen 
Gefühle, die in einem musikalischen Streifzug duch die Genres 
führen. Mit bezaubernd koketter und sympathischer Art scheut 
sie sich auch nicht den Männern tief in die Augen zu sehen 
und zu fragen: Wissen Sie, was Ihre Frau im Frühling träumt?« 
oder Sagen Sie, wie viele süße, rote Lippen haben Sie schon 
geküsst?« und dabei ins Träumen zu kommen mit Leise flehen 
meine Lieder«, In einer Nacht im Mai«, Ich liebe dich« u. a..
Sie erzählt kleine amüsante Geschichten, die als zauberhafte 
Überbrückungen dienen. Große Komponisten berühmter Melo-
dien, die zum Mitsummen einladen – werden die Konzertbesu-
cher wieder begeistern.

Duo con emozione� Foto: 
Annelie Brux

Es ist wieder eine vergnügliche, 
nachdenkliche, melancholische 
Mischung an Liedern. Das ist 
brillant und sensibel, ganz und 
gar dem Namen des Duos ent-
sprechend: ›con emozione‹.
Ausführende Künstler:
Duo ›con emozione‹
Liane Fietzke, Gesang/Mode-
ration
Norbert Fietzke, Piano

https://www.con-emozione.de
Ein Konzert mit dem Duo ›con emozione‹ bedeutet „Ein Hörge-
nuss der feinen Art!“.
Das Duo ›con emozione‹, Liane Fietzke (geb. in Lutherstadt Wit-
tenberg) und Norbert Fietzke (geb. in Döbern), arbeitet seit vielen 
Jahren musikalisch zusammen. Sie erhielten beide ihre Ausbil-
dung an der Musikhochschule „Felix Mendelssohn Bartholdy“ in 
Leipzig. Weitere Studien folgten nach Köln und Weimar. Das Duo 
›con emozione‹ lebt und arbeitet im Havelland.
Eintritt: VVK 18,00 € / AK 22,00 €
Karten erhalten Sie in der Salzkirche Tangermünde, Dienstag bis 
Sonntag
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Tel.: 039322 - 45494

Täglich ein frisch 
gekochtes Mittagessen

Probieren Sie es aus: Telefon 0800-150 150 5 oder 
im Internet unter www.meyer-menue.de

• Täglich 7 leckere Menüs 
 zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

• Wechselnde Spezialitäten 
 in unseren Aktionswochen

Ich bin für Sie da...

Rainer Knibbe

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

knibbe@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 0172 5109024

- Anzeigen -

Verbringen Sie Zeit mit Ihrer 

und den Menschen, die Sie lieben.
FamilieFamilie

Bild: Freepik

VersüßenVersüßen
Sie Ihren Erfolg doch mit 
einer Anzeigenschaltung!
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Flugschau des MFC „Albatros“ in Bölsdorf
Eckdaten der Veranstaltung:
Datum: Donnerstag, 14.05.2026, 10:00 - 18:00 Uhr
Ort: Modellflugplatz des MFC „Albatros“ Stendal/Tanger-
hütte e.V. in Bölsdorf bei Tangermünde (Ausschilderung über 
den Köckter Weg folgen)
Karten: 7 Euro pro Person, Kinder unter 14 Jahre kostenlos
Parken: kostenlos
Wir bieten verschiedenste Sparten des Modellbaus, von Flug-, 
Schiffs-, Auto- bis hin zu Funktionsmodellen. Es handelt sich um 
eine Veranstaltung für die gesamte Familie. Für Kinder sind meh-
rere Attraktionen, wie eine Hüpfburg, Trampoline, Quads und der 
traditionelle Bonbonbomber-Flug vorgesehen.
Für die Essens-, sowie Getränkeversorgung ist gesorgt.

„Ein Stück vom Himmel“ in der Salzkirche
Am Sonnabend, 30. Mai 2026, um 17:00 Uhr, lädt die Stadt Tan-
germünde zu einem Konzertabend mit dem Salonmusiker und 
Chansonnier Thomas Kübler in die Salzkirche Tangermünde ein.
Kübler steht für die elegante Musiktradition der 1920er- bis 1950er-
Jahre. In seinem Programm verbindet er den lässigen Rat-Pack-
Sound mit bekannten Schlagern, Chansons und Evergreens. Mit 
Gesang, Klavier und persönlicher Moderation gestaltet er ein Kon-
zert, das musikalisch überzeugt und zugleich nah am Publikum ist.

Der Titel „Ein Stück vom Him-
mel“ stammt aus dem Lied 
„Das muss ein Stück vom 
Himmel sein“, 1936 gesungen 
von Willy Fritsch. Mit seiner 
Leichtigkeit, seinem Charme 
und der unbeschwerten Melodie 
spiegelt es das Lebensgefühl, 
das Thomas Kübler an diesem 
Abend auf die Bühne bringt.
Die Salzkirche bietet mit ihren 99 
Plätzen eine besondere, intime 
Atmosphäre. Eine frühzeitige Ti-
cketbuchung wird empfohlen.
Tickets:
Vorverkauf 17,00 Euro
Online erhältlich unter www.
meister-pianist.de oder in der 

Salzkirche zu den Öffnungszeiten (Di–So 13:00–17:00 Uhr)
Konzertdaten:
Sonnabend, 30. Mai 2026
Beginn 17:00 Uhr (Einlass ab 16:00 Uhr)
Salzkirche Tangermünde, Zollensteig 20
Veranstalter: Stadt Tangermünde
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Konzert mit Singer Songwriter  
Tobias Panwitz

Salzkirche Tangermünde, 05. Juni 2026, um 19:00 Uhr – Deut-
sche & englische Folksong
Wem Musiker wie Tom Petty, Neil Young, Johnny Cash, Keimzeit 
und Gundermann gefallen, der wird sich auch bei Tobias Panwitz‘ 
Folksong-Reisen musikalisch zu Hause fühlen.
Der Berliner Songschreiber lässt Reiseerlebnisse und Begeg-
nungen am Wegesrand in energiegeladenen Folksongs und 
stimmungsvollen Balladen einfließen. Mit Gitarre, Mundharmo-
nika und Klavier besingt Panwitz dabei Erlebnisse zwischen 
amerikanischen Landstraßen, spanischen Caminos und Wegen 
über die Alpen. Musikalisch beeinflusst von Amerikas klassischen 
Songwritern der 60er und 70er Jahre deutschen und englischen 
Songs dabei mit Geschichten und Erzählungen über die Orte und 
Momente in denen sie entstanden.

Tobias Panwitz� Foto: 
Veranstalter

Seit Jahren gehört Tobias Pan-
witz zu, Kern der deutschen 
Folk & Songwriter-Szene, hat 
sechs von der Presse hoch ge-
lobte Alben eingespielt und ist 
deutschland- und europaweit 
auf Tournee.
2025 erscheint Panwitz‘ erstes 
deutschsprachiges Album „Er-
innerungen machen“, für das 
er für den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik nominiert 
wurde und welches er auf Kon-
zerten (fast) überall in Deutsch-
land vorstellt.
Eintritt: 15,00 €
Karten bekommen Sie in der 
Salzkirche Tangermünde, Zol-
lensteig 20, 39590 Tanger-
münde, Dienstag bis Sonntag 

von 13:00 bis 17:00 Uhr
http://www.tobiaspanwitz.de

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An-
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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SPAMALOT
MONTY PYTHON’S

Liedtexte von ERIC IDLE
von JOHN DU PREZ & ERIC IDLE

Ein neues Musical, entstanden durch  
liebevolles Fleddern des Monty Python Films 

Die RiTTeR DeR KOKOSNuSS
Nach dem Originaldrehbuch von Graham Chapman, John Cleese, 

Terry Gilliam, Eric Idle, Terry Jones, Michael Palin
Deutsch von Daniel Große Boymann

Buch und

Musik
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	» Verwaltungsinformationen

Einladung zur 19. Sitzung des Stadtrates
Sehr geehrte Einwohner der Stadt Tangermünde,
zur 19. Sitzung des Stadtrates am Mittwoch, dem 29. April 2026, 
19:00 Uhr, im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, Lange Straße 
61, Tangermünde lade ich Sie recht herzlich ein.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Tagespresse.
gez. Björn Malycha
Vorsitzender des Stadtrates

Neues vom Stadtrat
Der Stadtrat hat in seiner 18. Sitzung am 25. März 2026 die 
Annahme einer Spende beschlossen. Darüber hinaus hat der 
Stadtrat den Bürgermeister ermächtigt, den Vertrag über die 
Durchführung des Weihnachtsmarktes 2026 mit dem Tangermün-
der Hansering e. V. abzuschließen.
Die Einwohner haben die Möglichkeit, in den öffentlichen Teil der 
Sitzungsniederschrift Einsicht zu nehmen.
gez. Gast
Sitzungsdienst

Ordnungsamt der Stadt Tangermünde am 
16.04.2026 nachmittags geschlossen

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Ordnungsamt der Stadt Tangermünde bleibt am Donnerstag, 
16.04.2026, in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr geschlossen.
Die Vormittagssprechzeit von 09.00 bis 12.00 Uhr findet an die-
sem Tag wie gewohnt statt.
Von der Schließung betroffen sind alle Bereiche des Ordnungs-
amtes, darunter unter anderem das Einwohnermeldeamt, das 
Standesamt und das Gewerbeamt.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Fengler
Sachgebietsleiterin

Hafenbühne Tangermünde

Ab Sommer 2026 verwandeln die Stadt Tangermünde gemeinsam 
mit dem Theater der Altmark die Tangermünder Hafen-Promenade 
am Fuße der Roßpforte in eine Open-Air Kulisse. Vor dem mittel-
alterlichen Ambiente der Tangermünder Stadtmauer erleben Sie 
erstmals die neu errichtete Freilichtbühne Tangermünde.
Zum Auftakt erleben die Zuschauer das vielfach ausgezeichnete Musi-
cal Monty Python’s SPAMALOT. Basierend auf dem Kultfilm „Die Ritter 
der Kokosnuss“ und mit dem Tony Award als bestes Musical ausge-
zeichnet, verspricht SPAMALOT Unterhaltung für Jung und Alt. Ein 
Mittelalterspektakel mit allem, was Ritterherzen höherschlagen lässt.
Gern verbinden Sie Ihren Besuch mit einer interessanten Schiffs-
rundfahrt und sehen die Freilichtbühne, vor der Silhouette der 
mittelalterlichen Stadt, schon vom Wasser aus. Buchungen sind 
ab sofort über die Reederei Kaiser Tel.: 0171 - 4218162 und dem 
Tangermünder Tourismusbüro Tel.: 039322 - 22393 möglich.
Aufgrund der großen Nachfrage wurde bereits noch ein Zusatzter-
min für die Vorstellung am 21.06.2026 um 15.00 Uhr umgesetzt.
Jetzt heißt es: noch schnell Tickets für SPAMALOT 2026 in Tanger-
münde sichern. Vom 20.6.2026 bis 12.7.2026 erleben Sie die schrä-
gen Charaktere am Hafen der schönen Kaiser- und Hansestadt.
Karten erhalten Sie im Theater der Altmark, in der Tourist-Infor-
mation Stendal, im Tangermünder Tourismus-Büro und in der 
Salzkirche Tangermünde.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Theater der Altmark Stendal
unter www.tda-stendal.de, per E-Mail: besucherservice@tda-
stendal.de, Telefon 03931/635777, im
Tangermünder Tourismus-Büro
per E-Mail: buero@tourismus-tangermuende.de, Telefon 
039322/22393, in der
Tourist-Information Stendal
per E-Mail: tourist-info@stendal.de, Telefon 03931/651190,
Salzkirche Tangermünde,
Telefon 039322/45494.

	» Aktuelles

Digitale Rentenübersicht
Die Deutsche Rentenversicherung stellt mit der „Digitalen Ren-
tenübersicht“ erstmalig eine kostenfrei nutzbare Plattform zur 
Verfügung, auf der Bürgerinnen und Bürger einen individuellen 
Gesamtüberblick über die eigenen gesetzlichen, betrieblichen und 
privaten Altersvorsorgeansprüche einsehen können. Die dafür be-
nötigten Daten liefern alle Anbieter von Altersvorsorge-Produkten, 
die eine jährliche Standmitteilung verschicken und mehr als 1.000 
Vorsorgeansprüche verwalten. Um die eigene Digitale Renten-
übersicht abrufen zu können, sind die persönliche Steuer-ID sowie 
die Bestätigung der eigenen Identität erforderlich. Für den Iden-
titätsnachweis benötigen Sie lediglich Ihren Online-Ausweis, die 
dazugehörige PIN, ein geeignetes Smartphone oder Tablet sowie 
die installierte AusweisApp. Falls Sie Ihre PIN nicht kennen, hilft 
Ihnen Ihr Bürgerbüro gern weiter. Verschaffen Sie sich jetzt einen 
Überblick auf www.rentenuebersicht.de und nutzen Sie die Digitale 
Rentenübersicht als Grundlage für Ihre Altersvorsorgeplanung.

Kirschallee 1f · 39590 Tangermünde
Tel. 039322/91370 oder 43251

Mail: torwolroehl@web.de

- Anzeige -
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Altmark auch 2025 beliebt bei Touristen
Offizielle Statistiken zeigen Übernachtungszahlen trotz her-
ausfordernder Tourismussaison auf starkem Niveau – Touris-
tiker fordern ganzheitliche Betrachtung

2026 locken viele Highlights in die Altmark
Die Altmark war auch 2025 eine beliebte Reiseregion. Das be-
legen die aktuellen Tourismuszahlen, die auf der Internationalen 
Tourismusbörse Berlin (ITB 2026) vom Statistischen Landesamt 
Sachsen-Anhalt verkündet wurden. Mit insgesamt 667.953 Über-
nachtungen ist nach mehreren Jahren mit Besucherzuwachs 
erstmals ein leichter Rückgang um 1,4 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen.
Angesichts schwieriger gewordener äußerer Rahmenbedingun-
gen durch die getrübte Wirtschaftslage, die Inflation und eine 
vor allem in den Ferienzeiten im Sommer und Herbst verregnete 
Saison zeigt sich der Tourismus in der Region damit dennoch 
weitgehend stabil.
Insbesondere eine Zahl sticht positiv hervor: Mit einer Aufent-
haltsdauer von durchschnittlich 2,8 Tagen blieben die Gäste in der 
Altmark länger als in jeder anderen Region Sachsen-Anhalts. Auf 
Platz zwei folgt der Harz mit durchschnittlich 2,7 Tagen. Insgesamt 
zählten die Gastgeber in der Altmark 240.653 Ankünfte in 2025.
Die Zahlen der Altmark entsprechen dem Landestrend: Auch für 
Sachsen-Anhalt insgesamt gingen die Übernachtungszahlen ge-
genüber 2024 um 1,4 Prozent zurück.
Die vom Statistischen Landesamt veröffentlichten Gästezahlen 
für die Altmark im Jahr 2025 bilden nur einen Teil des tatsächli-
chen Tourismusgeschehens ab, da in der Statistik ausschließlich 
Gastgeber ab zehn Betten erfasst werden. Kleinbeherbergun-
gen, Ferienwohnungen und Privatquartiere – die in einer ländlich 
geprägten Region wie der Altmark eine zentrale Rolle spielen 
– gehen in die amtliche Statistik nicht ein. Bisher fehlt eine belast-
bare Datenerfassung für diese Betriebe. Vergleichbare Regionen 
und bundesweite Zusatzstatistiken zeigen, dass der nicht erfasste 
Anteil typischerweise konservativ berechnet bei 20 Prozent liegt 
– er könnte in ländlichen Reiseregionen wie der Altmark sogar 
ca. ein Drittel betragen. Für die Altmark können die Gästezahlen 
bei ganzheitlicher Betrachtung mit durchaus 800.000 bis 820.000 
Übernachtungen im Jahr 2025 angenommen werden.
Letztlich sind diese Annahmen zwar Hochrechnungen aus Ver-
gleichszahlen strukturell ähnlicher ländlicher Reiseregion mit hohem 
Anteil an Ferienwohnungen, Privatzimmern und kleinen Pensionen 
– sie zeichnen jedoch ein Bild ab, das der Tourismusverband der 
Altmark von seinen Touristinformationen der Kommunen gespiegelt 
bekam: Die Saison 2025 war eine gut gebuchte, stabile Saison.
Letztlich belegen dies auch die Zugriffszahlen auf die Website 
der Altmark: 250.000 Besucher in 2025 – ein Anstieg um über 
40% zum Vorjahr. Zudem zeigt auch der Blick in die Berechnung 
des „Wirtschaftsfaktor Tourismus Altmark“, zuletzt berechnet für 
das Jahr 2023: 205 Mio. EUR Umsatz, der mittelbar und unmit-
telbar aus dem Tourismus in die Region floss – das Potenzial für 
einen starken Tourismus in der Altmark ist da und das Interesse 
am Altmark-Tourismus ebenfalls!
Auch Martin Schulze vom Landestourismusverband Sachsen-An-
halt fordert: „Es ist dringend erforderlich, die amtliche Tourismussta-
tistik künftig systematisch sowohl um den Tagestourismus sowie um 
Daten zu Kleinbeherbergungen und privat vermieteten Unterkünften 
zu erweitern. Nur eine vollständige und realitätsnahe Datengrund-
lage ermöglicht sachgerechte politische Entscheidungen, zielge-
richtete Fördermaßnahmen und eine angemessene Bewertung der 
wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismus in der Altmark.“
Carla Reckling-Kurz, Geschäftsführerin des Altmärkischen Re-
gionalmarketing- und Tourismusverbandes (ART), kommentierte 
die aktuellen Zahlen mit viel Wertschätzung für das gesamte 
Tourismusnetzwerk Altmark: „Die stabilen Gästezahlen trotz er-
schwerter Bedingungen sind als Kompliment für die anhaltend 
gute Arbeit der touristischen Anbieter, Gastgeber und Tourist-In-
formationen in der Altmark zu werten. Der sanfte Rückgang zeigt 
aber auch, dass wir diese Entwicklung gemeinsam konsequent 
fortsetzen und weiterhin aktiv an der Bekanntheit unserer sehens-
werten Region arbeiten müssen. Was wir noch mehr brauchen, 
sind starke Angebote für Gruppen und Reiseveranstalter, mehr 
Übernachtungsangebote – u.a. auch für größere Gruppen – und 
mehr touristische Freizeitangebote, vor allem Indoor-Angebote, 
die uns unabhängiger von Jahreszeiten und Wetter machen.“

Gemeinsam für ein schöneres Tangermünde 
– Machen Sie mit!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unsere Stadt Tangermünde lebt von ihrem einzigartigen Charme, 
ihrer Geschichte und vor allem von den Menschen, die hier zu-
hause sind. Damit sich alle noch wohler fühlen und wir gemein-
sam das Stadtbild weiter verschönern können, rufen wir Sie auf, 
sich aktiv an unserer neuen Bürgerinitiative „Gemeinsam für 
Tangermünde“ zu beteiligen!
Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich bereits – sei es 
durch die Pflege von Straßenbegleitgrün vor ihrem Haus, grö-
ßeren Grünanlagen und Spielplätzen oder durch ihre Teilnahme 
am jährlichen Blumenwettbewerb. Dieses Engagement zeigt, wie 
groß die Verbundenheit zu unserer Stadt ist. Daran möchten wir 
anknüpfen und noch mehr Menschen zum Mitmachen ermutigen.

Ziel der Initiative:
Wir möchten die Identifikation mit unserer Stadt stärken, das Ge-
meinschaftsgefühl fördern und Tangermünde noch lebenswerter 
gestalten. Jede und jeder kann dazu beitragen – ob durch kleine 
oder größere Aktionen.

So können Sie mitmachen:
• Übernehmen Sie eine Patenschaft für ein Blumenbeet, eine 

Grünfläche vor ihrem Haus oder einen öffentlichen Platz.
• Helfen Sie bei der Pflege und Gestaltung von Blumen, Deko-

rationen oder saisonalen Schmuckelementen.
• Bringen Sie eigene Ideen für kleine Verschönerungsprojekte 

im Stadtgebiet ein.
Ihr Engagement trägt dazu bei, dass Tangermünde weiterhin eine 
Stadt bleibt, auf die wir stolz sein können – lebendig, gepflegt und 
voller Gemeinschaftssinn.
Wer Interesse hat, sich zu beteiligen oder Ideen einbringen 
möchte, kann sich ab sofort in der Stadtverwaltung telefonisch 
unter 039322/93235 oder per E-Mail an stadt@tangermuende.
de melden.
Gemeinsam gestalten wir Tangermünde – machen Sie mit!

Steffen Schilm
Bürgermeister

Einladung zur Jagdgenossenschafts- 
versammlung Langensalzwedel

Jagdgenossenschaft Langensalzwedel

Einladung
Werte Jagdgenossen,
zur Jagdgenossenschaftsversammlung am 
Donnerstag, dem 23.04.2026, um 18.00 Uhr, 
im Dorfgemeinschaftshaus in Langensalzwedel 

laden wir Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Eintrag der Mitglieder in die An-

wesenheitsliste
2. Abgleich des Jagdkataster
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der ordnungsgemä-

ßen Einladung
4. Bestätigung der Tagesordnung
5. Kassenbericht
6. Prüfung und Bestätigung des Kassenberichts
7. Auszahlung der Jagdpacht
8. Mittelverwendung
9. Bericht der Jagdpächter

Mit freundlichen Grüßen
E. Brüsewitz
Jagdvorstand

G e z i e lt
 bei uns 

werben!
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Gleichzeitig ist das BILDERbuchCafé ein lebendiger Treffpunkt 
für Kultur und Gemeinschaft. Konzerte, Kunstausstellungen und 
Theateraufführungen bereichern das kulturelle Leben der Stadt. 
Die Unterstützung von Vereinen, Kindertagesstätten und Schulen 
zeigt, dass soziales Engagement fest im Selbstverständnis des 
Unternehmens verankert ist.
Kulinarisch bietet das Haus ein vielfältiges Angebot – vom Früh-
stück über moderne deutsche Küche bis hin zu vegetarischen, 
veganen und allergikerfreundlichen Speisen. Ergänzt wird das 
Konzept durch eine Pension mit fünf liebevoll eingerichteten 
Zimmern und Apartments. Damit trägt das Café maßgeblich zur 
touristischen Attraktivität Havelbergs bei und spricht Gäste an, 
die Kultur, Natur und regionalen Genuss miteinander verbinden 
möchten.
Bereits 2025 wurde das Unternehmen mit dem Tourismuspreis 
Altmark gewürdigt, den der ART mit der IHK Altmark im Rahmen 
des Wirtschaftspreis Altmark vergibt.
Mit seinem regionalen Angebot, dem kulturellen Engagement, 
der sozialen Verantwortung und dem touristischen Mehrwert 
steht das BILDERbuchCafé Havelberg beispielhaft für die Werte 
des Regionalsiegels „echt Altmark“ und bereichert die Region auf 
vielfältige Weise.

(v.l.): Landrat Steve Kanitz, Elmar Heisterkamp, Carla Reckling-
Kurz, Kerstin Maslow und Johanna Billard (BILDERbuchCafé)
� Foto: ART/Philip Krahnert

Hintergrund zum Regionalsiegel „echt Altmark“
Das Siegel macht inspirierende, einzigartige und echt altmär-
kische Produkte sowie Erlebnisangebote für Einheimische und 
Gäste sichtbarer und erlebbarer. Es richtet sich an Landwirte, 
Lebensmittelproduzenten, Gastronomen und Hoteliers, Händler, 
Dienstleister, Kunsthandwerker sowie Erlebnis-Anbieter. Seit dem 
Start im Oktober 2022 ist das Netzwerk kontinuierlich gewachsen 
und umfasst aktuell 35 Partnerunternehmen.
Weitere Information und eine Übersicht aller Netzwerkpartner 
finden Sie auf www.altmark.de.

ITB Berlin - ART Präsentation� Foto: ART

Viele touristische Highlights warten 2026
Um auch in diesem Jahr möglichst viele Menschen von der Altmark 
zu begeistern, wird Besuchern und Einheimischen 2026 einiges ge-
boten. Musikalisch kommen dank verschiedener Festivals Liebhaber 
fast aller Musikrichtungen auf ihre Kosten. Von August bis November 
holt beispielsweise das Musikfest Altmark wieder ausgezeichnete 
Künstler in die Region. Die Altmark Festspiele erfreuen vom 16. Mai 
bis zum 5. September mit insgesamt 27 abwechslungsreichen Kon-
zerten an 18 besonderen Orten. Mitreißende Beats gibt es beim 
„BruPaBu“ in Brunau-Packebusch vom 6. bis 9. August. Und im Sep-
tember verzaubert das Festival „Brucca!“ in Kalbe (Milde) mit einer 
bunten Mischung aus Musik, Zirkus und Theater.
Theater unter freiem Himmel lässt sich zwischen dem 20. Juni 
und dem 12. Juli auch erstmals auf der neu errichteten Freilicht-
bühne Tangermünde genießen. Dort wartet das Musical „Monty 
Python’s Spamalot“, basierend auf dem Kult-Film „Die Ritter der 
Kokosnuss“, mit einer großen Portion Humor auf, während in der 
Klosterruine Arendsee mit „39 Stufen“ ein furioser Ausflug in die 
Welt der Spione bevorsteht und „Die Kuh Rosmarie“ gemeinsam 
mit ihren Puppenfreunden Kinder in ihre fantasievolle Welt einlädt.
Familien mit Entdeckerdrang erwartet in den acht altmärkischen 
Hansestädten ein rätselhaftes Hanse-Erlebnis für Groß und Klein.
Neben diesen und weiteren kulturellen Highlights ist die Altmark 
besonders für ihre malerische Natur und entschleunigende Aktiv-
Angebote beliebt. Ob einzigartige Biber-Beobachtungen während 
einer Kanutour auf der Elbe oder dem Aland, unnachahmliche 
Freiheit bei einem Ausritt durch altmärkische Wiesen und Wälder, 
blühende Orchideenwiesen und Heidelandschaften als Kulisse 
besonderer Wanderungen oder beeindruckend weite Blicke durch 
die abwechslungsreichen Landschaften bei einer Fahrradtour auf 
dem Elberadweg oder dem Altmarkrundkurs: Die Region hält zu 
allen Jahreszeiten unvergessliche Entdeckungen für aufmerk-
same Naturliebhaber bereit.
Ein besonders farbenfroher Höhepunkt ist zudem der Garten-
sommer Sachsen-Anhalt. Ab Mai öffnen an jedem 3. Sonntag im 
Monat auch in der Altmark wieder viele Gärten ihre Tore – unter 
anderem der Märchenpark Salzwedel, der Töpfergarten am Döm-
ling und der Rhododendrongarten in Kamern.

Aus Havelberg für die Altmark:  
BILDERbuchCafé erhält Regionalsiegel

Im Rahmen des „Tourismustages Altmark 2026“ am 24.02.2026 
auf Gut Zichtau wurde dem BILDERbuchCafé die Urkunde zum 
Regionalsiegel „echt Altmark“ überreicht. Die Übergabe nah-
men Landrat Steve Kanitz, Elmar Heisterkamp (Leiter Referat 
Tourismus, Standortmarketing - Ministerium für Wirtschaft, 
Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sach-
sen-Anhalt) und Carla Reckling-Kurz vom ART vor. Kerstin 
Maslow und Johanna Billardt nahmen die Urkunde stellvertretend 
für das Team des BILDERbuchCafés entgegen.
Mit dem Regionalsiegel wird das besondere Engagement des 
Hauses für Regionalität, Qualität und gesellschaftliche Verant-
wortung sichtbar gewürdigt. Das Café setzt konsequent auf Pro-
dukte aus der Region: Der Kaffee stammt aus Tangermünde, 
Honig und frisches Gemüse kommen aus Havelberg. Hausge-
machte Marmeladen und Eis aus eigener Manufaktur unterstrei-
chen den handwerklichen Anspruch und die enge Verbundenheit 
zur Altmark und dem Elb-Havel-Winkel.

Stendaler Str. 32 • 39590 Tangermünde 

Tel.:	 03	93	22	/	4	50	71	•	Fax:	4	50	72	

E-Mail:	 joerg-jensen@architekt-jensen.de	

Internet:	www.architekt-jensen.de
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Zusammenstellung
Stadtverwaltung Tangermünde� 24.03.2026
Haupt- und Personalamt

Zusammenstellung der öffentlichen Bekanntmachungen und 
Beiträge für das Amts- und Informationsblatt der Stadt Tan-
germünde
8. Jahrgang, Nr. 004, 09.04.2026
Rubrik Amtliche Bekanntmachungen
• Durchführung des Ladenöffnungszeitengesetzes Sachsen-

Anhalt (LÖffZeitG LSA) Allgemeinverfügung

gez. Stepinski
Mitarbeiterin Haupt- u. Personalamt

STADT TANGERMÜNDE
Der Bürgermeister

Durchführung des  
Ladenöffnungszeitengesetzes 

Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG LSA)

Allgemeinverfügung
Aufgrund des § 7 Abs.1 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
im Land Sachsen-Anhalt (Ladenöffnungszeitengesetz Sachsen-Anhalt 
– LÖffZeitG LSA) vom 22.11.2006 (GVBl. LSA S. 528), in der derzeit 
gültigen Fassung, erteilt die Stadt Tangermünde anlässlich des Burg-
festes, des Töpfermarktes sowie des Weihnachtsmarktes in der gesam-
ten Innenstadt sowie im Hansepark in Tangermünde die Erlaubnis zur 
Ladenöffnung am 13.09.2026, 18.10.2026 und 06.12.2026.
1. Die Öffnung wird gemäß § 7 Abs.1 LÖffZeitG LSA auf die Ver-

kaufsstellen in der Innenstadt in der Langen Str. sowie in der 
Kirchstr., 39590 Tangermünde und im Hansepark in der Kirsch-
allee 11, 39590 Tangermünde beschränkt. Diese Verkaufsstellen 
dürfen am Sonntag, dem 13.09.2026, dem 18.10.2026 und dem 
06.12.2026 in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

2. Arbeitnehmer dürfen an Sonn- und Feiertagen gemäß § 9 
Abs. 2 S. 1 LÖffZeitG-LSA während der zugelassenen Öff-
nungszeit und höchstens 30 Minuten zur Vor- und Nachberei-
tung beschäftigt werden. Die Dauer der Beschäftigungszeit 
des einzelnen Arbeitnehmers an Sonn- und Feiertagen darf 
gemäß § 9 Abs. 2 S. 3 LÖffZeitG-LSA acht Stunden nicht 
überschreiten. Im Übrigen gelten für die Arbeitnehmer die 
Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes vom 06.06.1994 (BGBl. 
I S. 1170, 1171), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 22.12.2020 (BGBl. I S. 3334).

3. Der Arbeitgeber ist gemäß § 10 Abs. 1 LÖffZeitG-LSA ver-
pflichtet, einen Abdruck dieses Gesetzes sowie der dazu 
erlassenen Verordnung an geeigneter Stelle in der Verkaufs-
stelle auszulegen, auszuhängen oder anderweitig den Be-
schäftigten bekannt zu geben.

4. Für diese Allgemeinverfügung wird die sofortige Vollziehung 
angeordnet.

5. Für diese Entscheidung werden keine Kosten erhoben.

Begründung:
Mit In-Kraft-Treten des Ladenöffnungszeitengesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG-LSA) am 30.11.2006 kann die 
Gemeinde gemäß § 7 Abs.1 erlauben, dass Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass an höchstens vier Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet werden. Der besondere Anlass ist durch das Burgfest, den 
Töpfermarkt sowie den Weihnachtsmarkt gegeben.
Für die Stadt Tangermünde wurde für das Jahr 2026 noch keine 
Erlaubnis für die Ladenöffnung an Sonntagen erteilt. Mit dieser 
Erlaubnis zur Ladenöffnung am 13.09.2026, 18.10.2026 und 
06.12.2026 für die Verkaufsstellen in der Innenstadt und im Han-
separk in Tangermünde werden drei von vier möglichen verkaufs-
offenen Sonntagen gemäß § 7 Abs.1 LÖffZeitG zugelassen.
Die sofortige Vollziehung unter Ziffer 4 dieser Allgemeinverfügung 
wird nach § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch 
Art. 11 des Gesetzes v. 15.7.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 237) ange-
ordnet. Das öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung ist 
gegeben, da anlässlich der oben genannten Veranstaltungen mit 
einem großen Besucherandrang zu rechnen ist. 

Drei Sterne des Deutschen  
Tourismusverbands (DTV) für  

das IDA Integrationsdorf Arendsee
Feierliche Urkundenübergabe im Rahmen des „Tourismustages 
Altmark 2026” – Altmärkischer Regionalmarketing- und Touris-
musverband (ART) würdigt Engagement, Inklusion und Qualität 
des Gastgebers
Beim Tourismustag Altmark 2026 am 24. Februar 2026 wurden die 
DTV-Urkunden an das „IDA Integrationsdorf Arendsee“ überreicht. 
Die Auszeichnung mit 3 Sternen würdigte die besondere Qualität, 
Barrierefreiheit und das inklusive Konzept des Ferienortes im Her-
zen der Altmark. Insgesamt wurden 44 Objekte – darunter Apart-
ments, Ferienwohnungen und Ferienhäuser – zertifiziert.
Die Übergabe der Urkunden erfolgte durch ART-Geschäftsfüh-
rerin Carla Reckling-Kurz gemeinsam mit Steve Kanitz, Landrat 
des Altmarkkreis Salzwedel, begleitet durch Elmar Heisterkamp, 
Referatsleiter Tourismus im Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt sowie 
durch den Geschäftsführer des Landestourismusverband Sach-
sen-Anhalt, Martin Schulze.
„Die Auszeichnung würdigte nicht nur die hohe Qualität der Unter-
künfte, sondern auch das besondere Engagement für Barrierefreiheit 
und Teilhabe. Das IDA Arendsee steht beispielhaft für einen Touris-
mus, der alle Menschen willkommen heißt“, betonte Reckling-Kurz.

Urkundenübergabe zur 3 Sterne-Klassifizierung des Deutschen 
Tourismusverbands (DTV) übergeben durch (v.l.n.r.): ART-Ge-
schäftsführerin Carla Reckling-Kurz, ART-Vorsitzender und Land-
rat Steve Kanitz, Elmar Heisterkamp, Referatsleiter Tourismus im 
Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Fors-
ten Sachsen-Anhalt, Leiterin des IDA Integrationsdorfs Daianira 
Leja sowie Geschäftsführer des Landestourismusverband Martin 
Schulze� Foto: ART

Mit der erfolgreichen 3-Sterne-Klassifizierung bestätigte das 
IDA Integrationsdorf Arendsee seine hohen Standards – von der 
Ausstattung der Unterkünfte über die durchdachte barrierefreie 
Infrastruktur bis hin zum ganzheitlichen Konzept eines inklusiven 
Miteinanders. Das Engagement des Teams ist nicht nur ein Ge-
winn für die Gäste, sondern stärkt auch das touristische Profil der 
gesamten Altmark nachhaltig.
Als stolzer Partner der Regionalmarke „echt Altmark“ verkörpert 
das Integrationsdorf nicht nur regional verankerte Gastlichkeit, 
sondern auch eine offene, inklusive Urlaubs- und Erholungskul-
tur. Die Kombination aus Qualität, sozialem Anspruch und herzli-
cher Atmosphäre macht das IDA Arendsee zu einem besonderen 
Leuchtturmprojekt in der Altmark.
Hintergrund zur DTV-Sterneklassifizierung
Wer bei der Wahl seiner Ferienunterkunft auf Nummer sicher 
gehen will, kann sich auf die Sterne des Deutscher Touris-
musverband (DTV) verlassen. Bundesweit tragen rund 26.000 
Ferienunterkünfte die gelben, achtzackigen Symbole. Die Sterne-
Auszeichnung signalisiert: Diese Unterkunft wurde nach bundes-
weit einheitlichen Kriterien geprüft und klassifiziert.
Je nach Ausstattung und Service werden ein bis fünf Sterne 
vergeben – von einfach bis exklusiv. Unabhängige, durch den 
DTV geschulte Prüferinnen und Prüfer begutachten die Ferien-
wohnungen, -häuser und Gästezimmer. Die Auszeichnung gilt je-
weils für drei Jahre und schafft Transparenz und Orientierung für 
Gäste – für die Gastgeber schafft sie überregionale Sichtbarkeit 
als zertifizierter Gastgeber des Deutschen Tourismusverbands.
Altmärkische Gastgeber, die Interesse an einer Zertifizierung 
haben, können sich beim Altmärkischen Regionalmarketing- und 
Tourismusverband melden: Tourismusmanagerin Ramona Wolf 
ist offizielle Prüferin des DTV.
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Obwohl die sehr viel größere Stephanskirche nach der Reforma-
tion zur Hauptkirche der Stadt bestimmt worden war, diente die 
Nikolaikirche weiterhin gottesdienstlichen Zwecken, hauptsäch-
lich zu Wochenpredigten.
Im Jahre 1540 begutachtete eine Kommission auf Anweisung des 
Kurfürsten alle Kirchen, Kapellen, Klöster und Hospitäler der Alt-
mark. Damals wurde festgestellt, dass sich noch zwei Altäre in der 
Nikolaikirche befanden. Ein Altar war der Heiligen Anna geweiht. 
Bei Instandsetzungsarbeiten im Jahre 1944 wurden Hinweise auf 
diesen Altar in einer Nische der Kirche entdeckt. Der andere Altar 
war ein Hochaltar, der im Chorraum der Nikolaikirche stand.
Im Dreißigjährigen Krieg (1618 – 1648) wurde die Nikolaikirche 
wüst und zu verschiedenen profanen Zwecken genutzt.
Im Jahre 1746 bat der Tangermünder Rat den König, für dringend 
notwendige Reparaturarbeiten an der Nikolaikirche eine Kirchen-
kollekte in Preußen anzuordnen. Obwohl die Sammlung 916 Taler 
ergab, kam es nicht zur Renovierung der Kirche.
Im Jahre 1754, als Tangermünde kaum mehr als 3.000 Einwoh-
ner zählte, ersuchte der Tangermünder Rat den König erneut um 
die Instandsetzung der Nikolaikirche. In dem Bittschreiben hieß 
es: „… da ein großer Teil der erwachsenen Bevölkerung wegen 
des engen Raumes in der Stephanskirche keine Gelegenheit hat, 
am Gottesdienst teilzunehmen. …“. Daraufhin entstand ein vom 
König in Auftrag gegebener Plan, nach dem die Nikolaikirche fast 
vollständig umgebaut werden sollte. Eine erhaltene Bauzeichnung 
lässt erkennen, dass der größte Teil des östlichen Langhauses und 
der Chor abgerissen werden sollten, um an dessen Stelle einen 
Rundbau zu errichten. Dieses Bauvorhaben wurde jedoch nicht 
umgesetzt, da man in Tangermünde befürchtete, dass dadurch die 
Durchfahrt durch das Neustädter Tor zu eng werden würde.
Im Jahre 1825 wurde die Kirche angeputzt, weil das Mauerwerk 
schadhaft und unansehnlich geworden war. Eigentlich wollte der 
Kirchenrat von St. Stephan die Nikolaikirche wegen der zu hohen 
Reparaturkosten damals abreißen lassen. Der Tangermünder Rat 
erklärte aber „… sich ohne Not und Nütze sich niemals dieses 
Andenken an das Altertum rauben zu lassen. …“
Als im Jahre 1829 das Tangermünder Dominikanerkloster (bis 
dahin als Hospital genutzt) verkauft wurde, zogen die letzten vier 
pflegebedürftigen Bewohnerinnen in die Nikolaikirche um, in der 
schon vorher Krankenstuben (und eine Irrenzelle!) eingerichtet 
worden waren. Bis das erste Tangermünder Krankenhaus im Jahre 
1851 in der Marktstraße/Ecke Reitbahnstraße gebaut wurde, dien-
ten die Räume der Nikolaikirche diesem Zweck. Obwohl sie dafür 
wenig geeignet waren, genoss dieses Krankenhaus einen guten 
Ruf, da dort der sehr erfolgreiche Arzt Dr. Frick arbeitete. Er war 
sogar der Leibarzt der Familie von Bismarck aus Schönhausen.
Nicht unerwähnt soll das Bildnis der Jungfer Lorenz bleiben. Dieses 
Wahrzeichen der Stadt Tangermünde befand sich bis 1831 in der 
Nikolaikirche. Es hängt heute im Umgangschor der Stephanskirche.
Im Jahre 1856 wurde der Chorraum im Osten der Kirche zum Sprit-
zenhaus der Tangermünder Feuerwehr. Dort brachte man auch den 
Feuerlöschwagen unter. Aus dieser Zeit stammt die breite Toreinfahrt in 
der Wand zur Langen Straße. Um die Feuerlöschschläuche zum Trock-
nen im Turm aufhängen zu können, wurden in die Ecken des Gewölbes 
Löcher geschlagen. (Sie sind inzwischen wieder verschlossen.)
Im Jahre 1860 ließ der Tangermünder Rat den unteren Raum 
zu Unterkunftsräumen der hier stationierten Garnison umbauen. 
Danach wurde die Kirche ein Lazarett, dann Polizeigefängnis.
Während der DDR-Zeit wurde der Chorraum sogar als Garage für 
einen geliebten Trabbi genutzt. Künstler und Schiffsmodellbauer 
gingen in den Räumen der Nikolaikirche ihren Hobbys nach.
Nach dieser bewegten Geschichte hat die Nikolaikirche heute 
eine neue Bestimmung gefunden. Als „Zecherei St. Nikolai“ keh-
ren dort täglich zahlreiche Gäste ein und genießen das gemütli-
che mittelalterliche Ambiente.

Es kann daher nicht hingenommen werden, dass im Falle eines 
Widerspruchs gegen diese Verfügung der Allgemeinheit die Mög-
lichkeit genommen wird, im Rahmen des Burgfestes, des Töpfer-
marktes und des Weihnachtsmarktes einkaufen zu können. Mit 
dieser Erlaubnis zur Ladenöffnung wird dazu beigetragen, dem 
Einkaufstourismus in andere Bundesländer und damit der Existenz-
gefährdung der ortsansässigen Händlerschaft entgegen zu wirken.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch bei der Stadt Tangermünde, Der Bür-
germeister, Lange Str. 61, 39590 Tangermünde einlegen.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß § 
80 Abs. 5 VwGO die Wiederherstellung der aufschiebenden Wir-
kung des Widerspruchs beantragt werden. Der Antrag ist beim 
Verwaltungsgericht Magdeburg, Sitz Magdeburg, zu stellen.

Tangermünde, den 16.03.2026�

Schilm

	» Geschichtliches

Aus der Geschichte  
der Tangermünder Nikolaikirche

(Ein Bericht von Petra Hoffmann)
Obwohl es keine schriftlichen Überlieferungen über die Errichtung 
der Nikolaikirche gibt, ist sie dennoch als das älteste öffentliche 
Gebäude der Stadt anzusehen. Sie soll im 12. Jahrhundert als 
Pfarrkirche eines kleinen Marktortes, der in geringer Entfernung 
zur Tangermünder Burg entstand, erbaut worden sein. Deshalb 
trägt sie den Namen des Schutzpatrons der Schiffer und fahrenden 
Kaufleute. Sie zählt zu den sehr wenigen Gebäuden von Tanger-
münde, die den verheerenden Stadtbrand von 1617 überstanden.
Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahre 1335. 
Sie steht im Zusammenhang mit einer Stiftung des damaligen 
Markgrafen an diese Kirche.
Die aus Feldsteinen und Backsteinen errichtete Nikolaikirche war 
ein rein romanischer Bau. Davon zeugen noch heute die kleinen, 
rundbogigen und inzwischen vermauerten Fenster an der Ostseite 
und der große Triumphbogen zum ehemaligen Chorraum. Die 
spitzbogigen Fenster und Türen stammen aus einer späteren Zeit.
Der Turm der Nikolaikirche wurde erst um die Mitte des 15. Jahrhun-
derts erbaut. Der untere Raum des Turmes steht mit dem Langhaus der 
Kirche in Verbindung und wurde als Sakristei genutzt. Da man in der 
Neustadt das Glockengeläut von St. Stephan schlecht hören konnte, 
bekam der Turm der Nikolaikirche in späterer Zeit eine Glocke. Auch 
eine Kirchturmuhr mit einem großen Ziffernblatt wurde eingebaut, damit 
die Bewohner der Neustadt rechtzeitig zum Gottesdienst kamen.

Nikolaikirche im August 1935� Foto: Tangermünder Anzeiger

Nachdem man im Jahre 1539 in Tangermünde die Reformation ein-
geführt hatte, wurde die Nikolaikirche im darauffolgenden Jahr dem 
Tangermünder Rat als Eigentum überwiesen. Die Kosten für ihre In-
standhaltung mussten aber weiterhin von der Kirche getragen werden.
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Hallo Kinder!
Warum werden Osterfeuer entzündet?
Vor allem in Norddeutschland und im Alpenraum kennt man den Brauch
der Osterfeuer. Am Samstag vor Ostern werden sie entzündet und 
geweiht. In einigen Dörfern gibt es sogar einen regelrechten Wettstreit
um das größte und schönste Feuer. An den Osterfeuern werden die Oster-
kerzen angezündet. Den Brauch, im Frühling ein Feuer zu entfachen, 
gab es bereits in vorchristlicher Zeit. Damit sollten der Frühling und die
Sonne begrüßt werden. Die ersten christlichen Osterfeuer gab es um 750 n. Chr. in Frankreich. Sym-
bolisch stehen sie für die Auferstehung Jesu, der neues Leben schenkt. Markert/DEIKE

Auflösung: 1. Mond, 2. Oster-
hase, 3. Drache, 4. Oben, 5. Rob-
be, 6. Biene, 7. Mädchen/Maus,
8. Eier, 9. Inder, 10. Rock, 11. Star,
12. Dach, 13. Henne

BILDER-
KREUZWORT-
RÄTSEL

Tragt die Wörter anhand der Zah-
len in die Kästchen ein.

69
6/

2
©

 D
EI

K
E 

PR
ES

S 


